Der zweite Workshop zum Monitoring im D-Grid gab einen aktuellen Überblick über laufende und neue Entwicklungen zum Ressourcen-, Dienst- und Job-Monitoring im D-Grid.

In verschiedenen Diskussionen und Vorträgen wurde ein aktuelles Gesamtbild deutlich. Verschiedenste Projekte stellten Ergebnisse und Details vor und es konnte auch konkret auf aktuelle technische Entwicklungen Bezug genommen werden (siehe Agenda und Foliensätze).

Ferner wurden Anliegen einzelner Arbeitsgruppen besprochen und offene Fragen bezüglich der Integration und dem Zusammenwirken der einzelnen Systeme im D-Grid diskutiert.

Eine Diskussion zu dem in Jülich befindlichen, händisch geplegten, Registers für Ressourcen und VOs im Kern D-Grid machte deutlich, das eine Schnittstelle zur dezentralen Nutzung dieser Daten für ein koordiniertes Anzeigen und Auswerten von Informationen über den Zustand von Rechenressourcen notwendig ist. Es wurde ferner überlegt, ob das Ressourcenregister Pointer o.ä. enthalten könnte, um Grid-Usern das Auffinden ressourcenspezifischer Monitoringsysteme zu ermöglichen.

Eine weitere Diskussion zur Integration von Schnittstellen und Beschreibungssprachen führte zu der Feststellung, dass im D-Grid zur Erfassung des Zustands von Rechen- und Speicherressourcen neben Monitoringsystemen und Sensoren auch noch verschiedenste Datenbanken existieren, welche ggf. Ressourcendaten vorhalten können und im Sinne eines übergreifenden Monitorings von Rechen-Ressourcen gegebenenfalls auch beachtet werden müssen. 

Die aus einem D-Grid weitem Blickwinkel immer noch vorherrschende Heterogenität von Monitoringsystemen und die Divergenz der Entwicklungen einzelner Arbeitsgruppen bezüglich der Schnittstellen und Beschreibungssprachen war ein weiterer angesprochener Punkt.

Es ist vordringlich notwendig, sich auf gemeinsame Übereinkünfte im Rahmen des D-Grid zu einigen und Vorgaben, vor allem auch bezüglich der zu verwendenden Beschreibungsprachen und deren konkreten Instanziierungen, zu vereinbaren. Der derzeitige Stand ist, dass Weiterentwicklungen im D-Grid Rahmen mit einem Blick auf die bereits existierenden Systeme im D-Grid koordiniert geschehen müssen. Darüber hinaus sollen aktuelle Grid-Standards, wie sie bei OGSA, OGF und OASIS definiert wurden, verwendet werden.

Der dritte Workshops zum Monitoring im D-Grid wird von Ralph Müller-Pfefferkorn organisiert werden und voraussichtlich am 26. und 27. Mai in Dresden stattfinden. Genaueres wird rechtzeitig über die Mailingliste bekannt gegeben.
